
D
ie Arbeit mit Blumen ist schön – für
die zehn Floristinnen in der Alten
Kelter aber auch knallhart: Bevor

sie an diesem Wochenende ihren Meisterti-
tel bekommen, ist der Stress üppig und
Schlaf Mangelware. Denn bei den prakti-
schen Prüfungen muss in kurzer Zeit eini-
ges absolviert werden. Während am Frei-
tagnachmittag die in 45 Minuten gefertig-
ten Blumensträuße – einer schöner als der
andere – schon in aparten Gefäßen zur
Schau gestellt werden, haben die Frauen
anschließend nur 4,5 Stunden Zeit, um
einen Stand unter dem Motto „ . . . wenn
ich dich nicht getroffen hätte“ üppig zu ge-
stalten.

Wobei die Floristinnen bei der Suche
nach einem Paar-Motiv und der Umset-
zung äußerst kreativ waren. Von Kaiserin
Sissi und ihrem Franzl über Marilyn Mon-
roe und Arthur Miller bis zu Oscar Wilde
und Alfred Douglas reichen die Bezie-
hungsgeflechte, die alle sehenswert umge-
setzt sind. Angesichts der Menge an flora-
len Farben und Formen, die da verarbeitet 
werden, bekommt jeder Blumenfreund 
strahlende Augen. Von einheimisch bis
exotisch liegt und steht das pflanzliche Zu-
behör bereit. Dabei müssen die Floristin-
nen ihr Arbeitsmaterial selber aussuchen –
und bezahlen. Bei der Standgestaltung geht
es zudem nicht nur um das technische Ar-
rangement und die farbliche Komposition, 
auch die Symbolik spielt bei der Beurtei-
lung durch die Jury der Industrie- und
Handelskammer eine Rolle. Deshalb gibt es
eine informative Broschüre, in der auch die
gewählten Paar vorgestellt werden.

Doch auch nach dieser Beurteilung gibt
es noch keinen Meisterbrief, die blumigen
Anforderungen und die nächtlichen Arbei-
ten gehen weiter: Die Kandidatinnen müs-
sen heute auch noch einen Brautstrauß ar-
rangieren, einen Gedenkkranz binden und
eine Spindel gestalten. Wie hervorragend
die ganzen Werke in die Alte Kelter passen,
und was eine Floristmeisterin alles be-
herrscht, davon können sich Besucher am
11., 12. und 13. Juli überzeugen. 

Info Am Samstag und Sonntag ist in der 
Untertürkheimer Straße 22 von 10 bis 20 Uhr 
geöffnet, am Montag von 9 bis 15 Uhr. Der 
Eintritt kostet 6 Euro. 

Sehenswerte Beziehungsgeflechte
Fellbach An Farbenpracht nicht zu 
überbieten ist die Ausstellung der 
Floristmeister in der Alten Kelter. 
Von Gabriele Lindenberg

Diese florale Komposition ist dem Paar Frida Kahlo und Diego Rivera gewidmet. Fotos: Patricia Sigerist

Ein Ton-in-Ton-Blumenstrauß im neuen luftigen Trend und eine Komposition der Beziehung von Kaiserin Elisabeth und ihrem Franzl. 

Männer ab 50 werden als Komparsen gesucht

D
ie Schwabenlandhalle wird mal
wieder zum Drehort – von 20. bis
24. Juli wird dort eine Koproduk-

tion von Arte und SWR gedreht. Der Filmti-
tel macht neugierig. In dem Kurzfilm „Von
starrenden Russen und Blaubeerjoghurt“
wird die Schachweltmeisterschaft 1978 auf 
den Philippinen fiktiv nacherzählt. Viktor 
Kortschnoi und Anatoli Karpow waren da-
mals die Hauptdarsteller. Im Film sind es
Andrej Kaminsky, bekannt aus „Ein starkes
Team“, Tatort, und Soko Leipzig, Ilja Plet-
ner, der in „Mord nach Zahlen“, „Danni Lo-
winski“ und „Novemberkind“ mitgespielt 
hat, sowie Walter Sittler als Schiedsrichter.

Ihn kennt das Publikum aus „Der Kommis-
sar und das Meer“ und „Nikola“. 

Der Film wird im Rahmen der finanziell
unterstützten Weiterbildungsmaßnahme
„Atelier Ludwigsburg – Paris“ der Filmaka-
demie Baden-Württemberg von Carlo
Märzke und Benoit Ayraud produziert und
im März 2016 auf Arte gesendet. Insgesamt
entstehen bei dem Projekt „Atelier Lud-
wigsburg – Paris“ neun Kurzfilme. März-
ke/Ayraud haben sich den Uhlandsaal der
Schwabenlandhalle als Drehort angemie-
tet. 18 Rollen haben sie bereits mit Schau-
spielern besetzt, für die rund 40 Personen,
die das Publikum der Schach-WM darstel-

len sollen, suchen sie noch Komparsen. 
„Wir wünschen uns Männer im Alter von
50 plus“, sagt Carlo Märzke. „Wir hoffen,
sie in Fellbach zu finden und haben deshalb
für Mittwoch, 15. Juli, ein Casting ange-
setzt.“ Es findet von 11 bis 16 Uhr im Ein-
gangsbereich des Uhlandsaals statt. „Wir 
suchen vorwiegend Herren ab 50 mit und
ohne Bart, mit Haaren oder Glatze, die zum
Casting gerne in Sakko, Hemd und Anzug-
hose in gedeckten Farben, schwarz und
weiß bitte vermeiden, kommen können“,
beschreibt Märzke die Vorstellungen des
Filmteams.

Die Statisten müssten an drei Drehta-
gen, von Dienstag 21. bis Donnerstag 23. Ju-
li, in der Zeit zwischen 8 und 18 Uhr zur
Verfügung stehen. „Für Essen und Geträn-
ke ist gesorgt“, sagt der 26-Jährige. Für ihn
ist es die erste Fernsehproduktion. 

Fellbach Ein Filmteam macht in der Schwabenlandhalle ein Casting 
für einen Schachfilm. Von Ingrid Sachsenmaier

T
rotz tropischer Temperaturen war
das Theaterstück „Der ungebetene
Gast“, das über Vorgehensweisen

bei Einbruch und Computerkriminalität
informiert, gut besucht: Mehr als 100 Zu-
schauer waren ins Dietrich-Bonhoeffer-
Haus gekommen, um sich informieren und
unterhalten zu lassen. Präsentiert wird das
Stück vom Stadtseniorenrat und den Part-
nern, der Stiftung der Kreissparkasse
Waiblingen, dem Polizeipräsidium Aalen
und dem Verein Sicherer Landkreis Rems-
Murr. 

Die beiden Schauspieler nahmen als un-
beholfener Theaterchef und als schlauer
Hausmeister ihr Publikum spielerisch zu
den Themen Einbruch mit. Dabei wurden
einige Fragen behandelt, zum Beispiel, wie 
der Täter in die Wohnung kommt, ob ein 
heruntergelassener Rollladen einen Ein-
bruch verhütet, oder wie gefährlich oder

auch einladend ein gekipptes Fenster sein 
kann.

Im zweiten Akt ging es um die Themen
Online-Banking und Geldautomaten, wo-
bei das Publikum in ein Rollenspiel einbe-
zogen wurde. Unter anderem ging es um die
Fragen, wie der Umgang mit einem Geld-

automaten generell gehandhabt wird, was 
ein Nutzer tun kann, damit sein PC sicher 
ist, und was der Unterschied zwischen Vi-
ren und Trojanern ist. 

Nach dem Theaterstück hatten die Se-
nioren ausreichend Gelegenheit, sich von 
den Experten beraten zu lassen. lg

Schmiden Senioren zeigen großes 
Interesse am Theaterstück „Der 
ungebetene Gast“ rund um 
Kriminalprävention. 

„Theatralisch“ werden Senioren über Sicherheitsvorkehrungen informiert. Foto: Privat

Aufklärung unterhaltsam verpackt

D
er Bundesparteitag der AfD in Es-
sen am vergangenen Wochenende
hinterlässt auch in Fellbach und im

Rems-Murr-Kreis seine Spuren. Der Spre-
cher des Kreisvorstandes und Fellbacher
Stadtrat Andreas Zimmer hat jetzt den
Rücktritt von seinen Parteiämtern und den
Austritt aus der Partei erklärt. Zimmer war
auch unter den Erstunterzeichnern des
Vereins Weckruf, mit dem der AfD-Grün-
der Bernd Lucke seine Unterstützer hinter
sich geschart hat. Der zweite AfD-Stadtrat
Heiner Merz weilt derzeit im Urlaub, Zim-
mer geht aber davon aus, dass er in der AfD
bleiben wird. Mit ihm will Zimmer auch
weiterhin im Gemeinderat zusammen-
arbeiten. 

Neben Andreas Zimmer haben weitere
Funktionäre und Mandatsträger der Rems-
Murr-AfD ihren Austritt erklärt. Mit dabei
ist Dieter Bielang, einer von Zimmers Stell-
vertretern im Kreisvorstand, die Spreche-
rin der AfD-Kreistagsgruppe Gisela Me-
deck, Kreisrat Josef Heide und der Schatz-
meister des Kreisverbandes Dietmar Merz.
Zimmer: „Wir können dem neu gewählten
Bundesvorstand und Bundesschiedsge-
richt nicht mehr das erforderliche Vertrau-
en entgegen bringen, das für die glaubwür-
dige Wahrnehmung unserer bisher für die
AfD ausgeübten Führungsfunktionen un-
erlässlich ist. Wir können uns auch nicht
mehr mit einer Partei identifizieren, in der
eine ganz offensichtlich große Anzahl von
Mitgliedern und Führungskräften einen
für uns inakzeptablen Politikstil pflegt und
dabei politische Positionen auch inhaltlich 
grenzwertig oder gar grenzverletzend im 
Namen der Partei in Anspruch nimmt und
damit diskreditiert.“ 

Im Kreisverband selbst habe es nie einen
Flügelstreit gegeben, wie er beim Bundes-
parteitag ausgetragen wurde. Gisela Medeck
und Josef Heide werden ihre Mandate im 
Kreistag und Andreas Zimmer sein Mandat
als Stadtrat in Fellbach weiter wahrnehmen.
Medeck dazu: „Aus Rücksicht auf meine in 
der AfD bleibenden Kreistagskollegen habe
ich den von mir schon am Samstag gefassten
Austrittsbeschluss erst nach einer internen
Beratung bekannt gegeben.“ Die ausge-
schiedenen Mandatsträger sehen die kom-
munalpolitischen Leitlinien des AfD-Kreis-
verbandes weiterhin als ihre Arbeitsgrund-
lage. Zimmer erklärte, dass die AfD- und Ex-
AfD-Mandatsträger im Kreis „mit rechtsra-
dikalem Gedankengut absolut nichts zu tun
haben und eine konservativ-bürgerliche 
Politik vertreten“.

Fellbach Andreas Zimmer hat 
seinen Parteiaustritt bekannt 
gegeben. Von Gerhard Brien

Stadtrat und 
Kreisräte 
verlassen AfD 

Autos aufeinander geschoben

Fahrzeug übersehen
Fellbach Der 56-jährige Fahrer eines 18-
Tonners fuhr am Mittwoch kurz nach 16 
Uhr in der Ringstraße rückwärts in eine
Parklücke. Dabei stieß er gegen einen ge-
parkten VW und schob diesen durch die
enorme Kräftewirkung noch auf einen
Mercedes. Dabei entstand an den beiden
Autos ein Schaden von 3000 Euro. Der
Lastwagen blieb unbeschädigt. lg

Volkshochschule

Freie Plätze beim 
Sommeratelier
Waiblingen Freie Plätze gibt es bei der
Kreativwoche rund um Kunst, Musik und
Tanz. Eine Woche lang stehen Farbe und
Form, Klang und Bewegung im Mittel-
punkt. Das 5. Sommeratelier der Volks-
hochschule mit dem Titel „Tu Du!“ findet
von 30. Juli bis 7. August statt und bietet in 
dieser Zeit eine breite Palette künstleri-
scher Themen. Mit Workshops, Kursen
und Exkursionen zu Themen der Bilden-
den Kunst, der Musik und des Tanzes ist für
Jeden etwas dabei. Gemeinsam konnten
Volkshochschule, Kunstschule und Musik-
schule Unteres Remstal gute Dozenten ge-
winnen. Workshops wie Aktmalen und
Landart-Naturkunst werden ergänzt von
Betonguss, Holzschnitt und Fotoradierung.
Neben Gospelworkshop und Blockflöten-
spiel kommt noch ein Beatboxworkshop
hinzu. Neu im Programm ist auch die Faszi-
nation der schnellen Füße und Rhythmen
sowie Steptanz. Weitere Informationen
gibt es unter www.vhs-unteres-remstal.de
oder unter der Telefonnummer 0711/ 
958 80 72. lg

Französischer Nationalfeiertag

Apéritifabend
im Rathaushof
Rommelshausen Die Partnerschaftsgesell-
schaft Rommelshausen – St. Rambert d’Al-
bon veranstaltet am Dienstag, 14. Juli, dem
französischen Nationalfeiertag, ihren all-
jährlichen Apéritifabend. Dieser findet von
18 bis 20 Uhr vor dem Rommelshauser Rat-
haus statt. Dabei wird der französische Na-
tionalfeiertag, der an den Sturm auf die
Bastille im Jahre 1789 erinnert, bei einem
Glas Roséwein, Kir oder Pastis und kleinen
Häppchen gefeiert. Darüber hinaus haben
die Gäste die Möglichkeit, die Partner-
schaftsgesellschaft kennen zu lernen.
Außerdem gibt es Informationen über die
Städtepartnerschaft und die französische
Partnergemeinde St. Rambert. Diese liegt
knapp 60 Kilometer südlich von Lyon im
Tal der Rhône. Das Kernener Rathaus be-
findet sich in der Stettener Straße 12 in
Rommelshausen. -emm

Volkshochschule

Mit Nadel und Faden
Fellbach  Ein Wochenende zum Nähen bie-
tet die Volkshochschule in diesem Monat 
an. Am Mittwoch, den 22. Juli, 18.45 Uhr ist
der Vorbesprechungstermin zum Work-
shop, der am Samstag, 25. Juli, 9.30 Uhr in
der Theodor-Heuss-Straße 18 beginnt.
Unter fachlicher Anleitung von Schneider-
meisterin Gerda Weiss sind der Kreativität
beim Nähen keine Grenzen gesetzt. Die 
Teilnehmer lernen, die eigene Garderobe
zu ändern oder umzuarbeiten sowie Rock,
Hose, Tischdecke, Stofftiere und anderes 
anzufertigen. Information und Anmeldung
telefonisch unter 07151/ 95 88 00 oder
www.vhs-unteres-remstal.de. lg

Seniorentreff Oeffingen

Tour zum Jägerhaus
Oeffingen Die Fahrradgruppe des Senio-
rentreffs startet am Dienstag, den 14. Juli, 
zur nächsten Tour. Treffpunkt ist um 10
Uhr auf dem Parkplatz hinter dem Rathaus.
Geradelt wird nach Strümpfelbach, über 
Baach und Aichwald zum Jägerhaus und
zurück über den Kappelberg nach Fellbach.
Die Streckenlänge beträgt circa 50 Kilome-
ter. Der Unkostenbeitrag beträgt 3 Euro. Es
besteht Helmpflicht. Neue Fahrradbegeis-
terte sind jederzeit willkommen. lg
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